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Maßnahme            Beschreibung                            Umsetzungsstand

Ich 1
Institutionalisierung des 
KlimaPakts Lippe

Bildung eines interkommunalen Klimateams Lippe 
und Verstetigung des Masterplans 100% Klimaschutz

Umsetzungsstand und Erfolge: Gewinnung von Unternehmen und Bürgern ist weiter vorangeschritten (ca. 90 Unternehmen und 500 Bürger*in-
nen); Strukturen für interkommunales Klimateam Lippe geschaffen durch Institutionalisierung eines regelmäßigen Klimaschutzmanager-Austauschs 
und gemeinsamen Aktionen; eine Masterplan-Stelle konnte verstetigt werden. 
Hemmnisse: Form und Finanzierung der Strukturen eines institutionalisierten KlimaPakts; Personalressourcen

Ich 2
Klimakarte mit Best-Practice- 
Projekten aus dem Kreis 

Plattform für den Kreis Lippe, über die die 
Klimaprojekte des Kreises öffentlichkeitswirksam und 
anwenderfreundlich dargestellt werden können

Umsetzungsstand und Erfolge: Karte ist in einer Basis-Version erstellt, muss aber noch online gestellt werden.
Hemmnisse: Meldung von externen Projekten und ständige Aktualisierung.

Ich 3
Jugend-Klimarat

Sicherstellung der Beteiligung Jugendlicher am 
kommunalen Klimaschutz und an der Entwicklung von 
Klimafolgeanpassungen

Umsetzungsstand und Erfolge: Jugend-Klimaparlament wurde eingerichtet; JKP hat Rederecht im Fachausschuss; jährliches Budget von 
4.000 Euro wurde im Haushalt verankert.
Hemmnisse: Engagierte Jugendliche finden; Verbindlichkeit, Zuständigkeiten, Terminkoordinierung und Aufgaben an die Jugendlichen verteilen, 
altersbedingte Fluktuation.

Ich 4
Coffee-to-go-
Mehrwegsystem

CO2-Einsparungen und Abfallvermeidung durch die 
Einführung Mehrbecherwegsystems

Umsetzungsstand und Erfolge: 1.500 Becher in Lippe-Design erstellt; 12 Betriebe nehmen am System teil; Bäckereien und Tankstelle ent-
scheiden selbst über Rabatt bei Befüllung oder Pfand; durch den Prozess haben einzelne Bäckereien eigene Lösungen eingeführt.
Hemmnisse: Schwieriger Einigungsprozess aufgrund eines heterogenen Meinungsbildes und divergierender Interessen der beteiligten Bäcke-
reien; kein einheitliches System in Lippe umsetzbar; insgesamt daher deutlich geringere Abnahmemenge an Bechern als erhofft; Akzeptanz und 
Nachfrage beim Bürger sind noch unklar.


